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auf das Jahr 1847

Von

der Naturforschenden Gesellschaft.

XIIX Stück.

Ueber die Fische unserer Seen und Flüsse.

Unter die wichtigsten Produkte des Thierreichs, welche die Schweiz üherhaupt und

besonders der Kanton Zürich liefert, gehören die Fische, Zürich hat Verhältnißmäßig seiner

Größe eine bedeutende Menge Gewässer, welche alle mit Fischen bevölkert sind, die durch

ihren Fang und Verkauf mancher Familie einen ordentlichen Erwerb verschaffen. Eine

nähere Bestimmung dieser Thiere und ihrer einzelnen Wichtigkeit mag daher allgemeines

Interesse haben, da die darüber geschriebenen Werke wohl dem Kreise, welchem diese Blatter

gewidmet sind, weniger bekannt sein können.

Wenn auch die Fische bei uns nicht zu den nothwendigsten Lebensbedürfnissen gehören,

so sind ste dennoch im Allgemeinen aller Beachtung werth, da ste Vielen Millionen Mcnschen

zur Hauptnahrung dienen und ihr Fang viele Hundertlausende bcschäftigt. Die Natur hat

dafür gesorgt, daß alle falzigen und süßen Gewässer in allen Klimaten, unter jeder Temperatur,

unter dem Aequator wie in der Nahe der Pole Von Fischen bewohnet sind; denn diese

1


	...

